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anlagen entwickeln, aufbauen, anschaffen oder besitzen, 
haben darüber dem Ministerium für Post- und Fern­
meldewesen eine Anzeige unter Mitteilung der im Abs. 2 
genannten Angaben zu machen. Die nach § 2 der Ver­
ordnung über Herstellen, Vertrieb oder Besitz von Funk­
sendeanlagen erforderlidie Genehmigung gilt mit Be­
stätigung des Empfangs der Anzeige durch das Mini­
sterium für Post- und Fernmelde wesen als erteilt.

§ 2
Ausnahmen von der Anmeldepflicht

Ohne besondere Genehmigung dürfen in Erfüllung 
eines Beförderungsgeschäfts Funksendeanlagen beför­
dern, auf bewahren und abliefern:

a) die Deutsche Post,
b) die dem öffentlichen Verkehr dienenden Eisen­

bahnen,
c) Spediteure und
d) Frachtführer.

§ 3
Herstellen von Funksendeanlagen

(1) Der Inhaber der Genehmigung ist berechtigt, die 
hergestellten Funksendeanlagen im eigenen Gewahr­
sam zu lagern.

(2) Zur Lagerung von Funksendeanlagen an einem 
anderen Ort als den der Betriebsstätte bedarf es der 
Genehmigung des Ministeriums für Post- und Fem- 
meldewesen.

(3) Fabrik- oder handwerksmäßig hergestellte Funk­
sendeanlagen sind listenmäßig zu erfassen. Den Beauf­
tragten des Ministeriums für Post- und Femmelde- 
wesen sind diese Listen auf Verlangen vorzulegen.

§ 4
Vertrieb von Funksendeanlagen

(1) Die Genehmigung zum Vertrieb ermächtigt nicht 
zur Ausfuhr von Funksendeanlagen. Für die Ausfuhr 
gelten die entsprechenden gesetzlichen Bestimmungen.

(2) Der Inhaber der Genehmigung ist berechtigt, die 
in der Genehmigungsurkunde genannten Funksende­
anlagen bei sich zu lagern und aufzubewahren.

(3) Zur Lagerung von Funksendeanlagen an einem 
anderen Ort als den der Geschäftsstelle bedarf es der 
Genehmigung des Ministeriums für Post- und Fern­
meldewesen.

(4) Die am Lager befindlichen und die vertriebenen 
Funksendeanlagen sind listenmäßig zu erfassen. Den 
Beauftragten des Ministeriums für Post- und Fern­
meldewesen sind diese Listen auf Verlangen vorzu­
legen.

§ 5
Besitz von Funksendeanlagen

(1) Eine Abgabe oder Überlassung einer Funksende­
anlage an andere ist nur mit Genehmigung des Mini­
steriums für Post- und Fernmeldewesen zulässig, auch 
wenn diese anderen bereits eine Genehmigung zum 
Errichten und zum Betrieb einer Funksendeanlage be­
sitzen.

(2) Eine vorübergehende Überlassung an einen ande­
ren oder Verwahrung durch einen anderen ist nur zu­
lässig, wenn dieser vorher im Besitz einer Genehmigung 
des Ministeriums für Post- und Fernmeldewesen zum 
Besitz dieser Funksendeanlage ist.

§ 6 
Gebühren

Für die Ausstellung einer Genehmigungsurkunde 
wird eine Gebühr von 3% DM erhoben.

§ 7
Inkrafttreten

Diese Durchführungsbestimmung tritt mit ihrer Ver­
kündung in Kraft.

Berlin, den 23. Dezember 1954

Ministerium für Post- und Fernmeldewesen
B u r m e i s t e r

Minister
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